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Promotionsthema:

Transition zum Vater – Eine Untersuchung zur genderhomogenen 
psychosozialen Beratung in Gruppen für werdende Väter

Leitfragen:

➢Was sind die auslösenden Erwartungen, die Männer zur Teilnahme an 
einem genderhomogenen Angebot für werdende Väter motiviert?

➢Welchen Beitrag kann die Soziale Arbeit hier im Sinne der 
Geschlechtergerechtigkeit leisten?
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Gliederung

• Ausgangssituation – Vaterschaft/Väterlichkeit

• Erwerbsarbeit und traditionelles Familienbild

• Chancen gezielter Beratung und Vorbereitung

• Zusammenfassung

• Leitfragen für den Austausch

• Literatur
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Ausgangssituation – Vaterschaft/Väterlichkeit

(vgl. Scholz 2004)
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Vaterschaft Väterlichkeit

soziale Verantwortlichkeiten Fürsorge

rechtlich geregelte 
Verantwortlichkeiten

Versorgung

Weitergabe von Besitz Pflege

kulturelle Bildung Spielen

verinnerlichte Familientradition emotionale Bindung



Ausgangssituation – Vaterschaft/Väterlichkeit

• Werdende Väter erleben eine Ambivalenz zwischen:

a) Der Freude über den Nachwuchs.

b) Die Sorgen bzw. Beunruhigung über die dauerhaften 
Veränderungen im Leben. Die Geburt des ersten Kindes stellt die 
Paarbeziehung vor große Herausforderungen.

• Die Elternschaft ist ein Anlass für eine komplette Umstellung des 
Lebensstils.

• Es kommt zur Übernahme neuer Rollen und neuer Rollenleitbilder.
(vgl. Nickel/Quaiser-Pohl 2001, Fthenakis 2002, Gesterkamp 2007)
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Ausgangssituation – Vaterschaft/Väterlichkeit
Jahr Autor*innen Studie Erkenntnisse

2002 Fthenakis, W. Paare werden Eltern Deutliche Zunahme der Beteiligung an Betreuung 
und Erziehung der Kinder durch die Väter in den 
80er und 90er Jahren (vgl. S 138).
„aktive Vaterschaft“

2009 Wippermann, C. et.al. Männer: Rolle 
vorwärts, Rolle 
rückwärts?

Männer in der Oberschicht und in der 
gesellschaftlichen Mitte erleben eine Hilflosigkeit 
gegenüber einer Retraditionalisierung mit dem 
Eintritt in die Elternschaft (vgl. S. 17).  

2019 Piskernik, B./Ahnert, L. What Does It Mean 
When Fathers Are 
Involved in Parenting?

three types of paternal involvement profiles
Enriched (33%): high involvement in basic care 
and play, focus on education and affection
Balanced (37%): similar to the Enriched class in
terms of basic care and play, but with higher 
levels of supervision, and lower
frequencies of cuddling and affection.
Restricted (30%): low on all father-child activities
(vgl. S. 72, S. 76)16.11.2021 Philip Krüger, M.A. 7



Erwerbsarbeit und traditionelles Familienbild
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Erwerbsarbeit und traditionelles Familienbild
• Häufig sind es die Männer, die am traditionellen Rollenbild festhalten wollen. 

(Wippermann 2016)

• Das (sozioökonomische) Milieu spielt eine entscheidende Rolle beim Wunsch nach 
Teilzeitarbeit und Geschlechtergerechtigkeit. (Buschmeyer 2008, Wippermann 2009)

• „Für Männer passen die Ergebnisse am besten zu den Vorhersagen der traditionellen 
Rollentheorie, wonach Menschen zufriedener sind, wenn sie stereotypen 
Geschlechterrollen entsprechen“, Väter sind besonders zufrieden, wenn sie 35+ 
Std./Woche arbeiten. (Schröder 2018)

• Wandel und Persistenz von männlicher Hegemonie, traditionellen Rollenbildern und 
sorgender Männlichkeit/Caring Masculinities. (Maihofer 2019/ Possinger 2019)

• Norm des „aktiven Vaters“ rechtfertigt zumindest einen zeitweisen (i.d.R. zwei Monate) 
Ausstieg aus dem Berufsleben. (Gruhlich 2020)
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Chancen gezielter Beratung und Vorbereitung
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Absichtslosigkeit
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AufrechterhaltungVeränderungs
-stadien

(vgl. Festinger 1978, 
Miller/Rollnick 2015)



Ambivalenz bei dauerhafter Veränderung
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Was ging dir durch 
den Kopf, als die 

Nachricht der 
Schwangerschaft 

kam?

„Man hatte dann nur den  
Schwangerschaftstest gesehen, den sie mir 
gezeigt hat, und das war dann erst mal so 

ein eine Explosion der Gefühle im Kopf, also 
von Freude, Glück, aber natürlich auch 

Respekt und Sorge. Alles was einem, glaube 
ich so als Vater auch in den nächsten Jahren 

so durch den Kopf geht, war denn auch 
einfach da“. (V 10, Pos. 12)1

1) Datenmaterial aus meinem bisher unveröffentlichten Promotionsprojekt



Nichtbeteiligung von Vätern
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Begleitung von 
Arztbesuchen?

„Also ich hätte das sehr gerne 
gemacht, aber es war uns jetzt leider 
aufgrund der Situation in der Klinik 

oder, so wie es die Frauenarztpraxis, 
in der sie behandelt wird, händelt, 

die ganze Pandemie, war es mir 
leider nicht möglich, an den Termin 

teilzunehmen.“ (V 10, Pos. 18)1

1) Datenmaterial aus meinem bisher unveröffentlichten Promotionsprojekt

„Aber man/ ich hätte es 
auch gerne, sozusagen 

wäre live dabei gewesen 
um halt auch meine Frau 
zu unterstützen.“ (V10, 

Pos. 22)1



Nichtbeteiligung von Vätern

16.11.2021 Philip Krüger, M.A. 13

Was würde sich 
verändern, wenn du 

dabei wärst?

„Ich glaube zum einen würde man sich jetzt 
in der Praxis noch einmal vielleicht auch 
dem Kind näher fühlen als Mann oder als 
Partner, weil man ja dann vielleicht auch 
noch einmal das auch wirklich sieht. Also 

ich meine, man sieht es jetzt auf den 
Bildern. Aber so vielleicht wenn man dann 

sieht auch okay, sie geht jetzt mit dem 
Ultraschallgerät über den Bauch. Und dann 

sieht man die Bewegungen auf dem 
Ultraschall Bildschirm.“ (V 10, Pos. 24)1

1) Datenmaterial aus meinem bisher unveröffentlichten Promotionsprojekt



Vorbereitung vs. Weiterentwicklung
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Was motiviert Männer 
an einem Kurs 
teilzunehmen?

Es gibt wirklich so einen Vorher-Nachher-Effekt, die 
Motivation aus den heraus die Teilnehmer sich 

anmelden, ist eine andere als die, sozusagen über die 
Entwicklung der Paarbeziehung nach der Geburt des 

Kindes zu sprechen oder (...) sich etwas mehr 
Gedanken oder gar Handreichungen oder Handhabe zu 

bekommen, wie baue ich eine gute Beziehung 
zwischen mir selbst und meinem Säugling auf. Das 

steht gar nicht im Vordergrund, wenn die an die 
Anmeldung denken. Sondern, wenn die an die 

Anmeldung denken, dann denken die, das ist so eine 
Art Wickelkurs (...) also Handling des Babys mit 

Schwerpunkt auf Versorgung und Wickeln (...) und 
Begleitung der Partnerin bei der Geburt. (X1, Pos. 39)1

1) Datenmaterial aus meinem bisher unveröffentlichten Promotionsprojekt



Zusammenfassung

• Väter wollen sich mehr in der Familie engagieren – schaffen dies aber 
nur bedingt (auch unabhängig von der Corona-Situation). 

• Familien reproduzieren dadurch eher ein traditionelles Familienbild.

• Im Kurs können sie mit anderen Männern und Männlichkeiten in 
Kontakt kommen -> Bindung/ Rollenvorbild/ Rollenabgleich

• Im Rahmen des Angebots werden ihre Fragen nach „Vorbereitung“ 
beantwortet, sie bekommen aber auch Impulse zur 
„Weiterentwicklung“. 

• Veränderung braucht Unterstützung -> Väter brauchen daher auch 
Unterstützung.
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Leitfragen

• Welche Vorbereitung auf die Geburt erleichtert Vätern den Start ins 
Familienleben?

• Welche Auswirkungen hatten Kontaktbeschränkungen und 
Hygienemaßnahmen auf die Beteiligung von Vätern am 
Geburtsgeschehen?

• Was brauchen Männer in den ersten Wochen und Monaten nach der 
Geburt, um sich als Väter bedeutsam zu erleben?
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